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sehr unterschiedlich ist. In dem Projekt wurde von der 
Annahme ausgegangen, dass die größten Unterschiede 
zwischen Personen mit Ausbildungshintergründen im 
Handwerk und in der Industrie zu finden sind.

Um die fachliche Kompetenzentwicklung312 zu unter-
suchen, kamen psychometrische Kompetenztests zum 
Einsatz (vgl. Dietzen u. a. 2018; Velten u. a. 2018). Mit 
einem Fachwissenstest wurden jeweils zu Beginn und 
am Ende der Fortbildung fachliche Kenntnisse mittels 
geschlossener und offener Aufgaben getestet. Der Test 
unterschied zwischen den drei inhaltlichen Dimensionen 
„Grundlagen der Elektrotechnik“, „elektrische Anlagen 
und Systeme“ sowie „Steuerungstechnik“. Mit einem wei-
teren computerbasierten Test zur fachlichen analytischen 
Problemlösefähigkeit wurden am Ende der Fortbildung 
die Problemlöseleistungen geprüft. Beide Tests wurden 
mittels der Item-Response-Theorie (Raschmodell) ska-
liert und für jede Person ein Schätzwert ihrer Kompetenz 
berechnet. 

→ Tabelle C2.2.1-1 zeigt die durchschnittlichen Kompe-
tenzausprägungen313 in der Gruppe der Fortzubildenden 
mit Ausbildungshintergrund „Industrie“ und „Handwerk“ 
zu Beginn und am Ende der Fortbildung. Die Effektgrö-
ße d gibt an, wie groß die Gruppenunterschiede in den 
jeweiligen Zeilen in Bezug auf eine Standardabweichung 

312	 Im Rahmen des Projekts wurde ausschließlich die Fachkompetenz in den Blick 
genommen. Soziale, kommunikative und weitere personenbezogene Kompetenzen 
wurden nicht berücksichtigt. 

313	 Die Schätzwerte wurden mithilfe des Raschmodells berechnet, sind auf 0 normiert 
und schwanken zumeist in einem Wertebereich von -3 bis +3. 

sind. So zeigten sich zu Beginn der Fortbildung Unter-
schiede im Fachwissen zwischen Fortzubildenden der 
beiden Gruppen. Für den gesamten Fachwissenstest 
beträgt der Unterschied etwa eine Standardabweichung. 
Für die Dimension „Grundlagen der Elektrotechnik“ liegt 
der Unterschied bei zwei Dritteln einer Standardabwei-
chung, bei der Dimension „elektrische Anlagen und Sys-
teme“ liegt er nur bei einer halben Standardabweichung.

Die Problemlösefähigkeit wurde nur am Ende der Fort-
bildung getestet, da der Test zu Beginn der Fortbildung 
für einen Großteil der Fortzubildenden zu schwierig 
war. Am Ende der Fortbildung zeigte sich im Hinblick 
auf die Gruppenunterschiede ein ähnliches Bild wie zu 
Beginn der Fortbildung. Für alle getesteten Kompetenz-
bereiche zeigten sich deutliche Gruppenunterschiede 
von vier Fünfteln bis zu etwas mehr als einer Standardab-
weichung. Somit sind die Gruppenunterschiede in der Di-
mension „elektrische Anlagen und Systeme“ und „Grund-
lagen der Elektrotechnik“ stärker geworden als noch zu 
Beginn der Fortbildung.314 Dies bedeutet, dass es – mit 
Ausnahme der Fachwissensdimension „Steuerungs-
technik“ – im Verlauf der Fortbildung zu einer weiteren 
Leistungsspreizung statt einer Leistungshomogenisierung 
gekommen ist. Die Leistungszuwächse sind bei den Fort-
zubildenden mit einem industriellen Ausbildungshinter-

314	 Einschränkend muss an dieser Stelle betont werden, dass für die Auswertungen nur 
noch ein Teil der gezogenen Stichprobe verfügbar war. Die jeweiligen Mittelwerte 
der Kompetenzausprägungen zu Beginn und am Ende der Fortbildung sind nicht 
miteinander vergleichbar, da es sich hier um getrennte statistische Testskalierungen 
handelt. 

Tabelle C2.2.1-1: �Durchschnittliche Kompetenzausprägung in der Gruppe der Fortzubildenden mit 
Ausbildungshintergrund „Industrie“ und „Handwerk“ zu Beginn und am Ende der Fortbildung

 

 

 
Ausbildungshintergrund: Mittel-
wert (Standardabweichung, n)

Effekt-
größe d

   
Ausbildungshintergrund: Mittel-
wert (Standardabweichung, n)

Effekt-
größe d

Fachwissen
Ausbildungs-
hintergrund 
„Industrie“

Ausbildungs-
hintergrund 
„Handwerk“

  Fachwissen
Ausbildungs-
hintergrund 
„Industrie“

Ausbildungs-
hintergrund  
„Handwerk“ 

Zu Beginn 
der Fort-
bildung 

Gesamt 0,43 (0,79; 90) -0,47 (0,86;50) 1,10

Am Ende 
der Fort-
bildung 

Gesamt 0,50 (1,12; 79) -0,66 (1,04; 45) 1,06

Grundlagen 
der Elektro-
technik 

0,42 (1,26; 90) -0,4 (1,10; 50) 0,68
Grundlagen 
der Elektro-
technik 

0,68 (1,68; 79) -0,96 (1,47; 45) 1,02

Elektrische 
Anlagen und 
Systeme1

0,37 (1,26; 90) -0,29 (1,16; 50) 0,54
Elektrische 
Anlagen und 
Systeme 

0,51 (1,33; 79) -0,65 (1,52; 45) 0,83

Steuerungs-
technik 

0,71 (1,52; 90) -0,71 (1,25; 50) 0,99
Steuerungs-
technik 

0,32 (1,07; 79) -0,63 (1,3; 45) 0,82

 
Problemlöse-
fähigkeit

0,47 (0,83; 66) -0,64 (1,33; 37) 1,07

1 �Der Mittelwertunterschied zwischen den beiden Gruppen ist auf einem Niveau von p<.01 signifikant, alle anderen Unterschiede sind auf einem Niveau von p<.001 
signifikant.
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